
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 96 (1970)

Heft: 18

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


nur halbe Maßnahmen ins Auge
fassen? Sie haben die imponierenden Zahlen

der ausländischen Mitarbeiter in
den Großfirmen publiziert. Könnte
man diese nicht höflich anfragen, ob
sie im Laufe des Jahres 1970 nicht
wenigstens 1 %>, einen Hundertstel des

Bestandes abbauen könnten?
Wie lautet Ihr Kommentar dazu, daß
einzelne Exportfirmen in den ersten
3 Monaten dieses Jahres bis zu 60%
mehr Aufträge hereingenommen
haben? Wie wäre es, wenn der
Gewerkschaftsbund die Erlaubnis gäbe, daß
Freiwillige für eine befristete Ueber-
gangszeit bis zu 4 Stunden Nebenverdienst

leisten können? Manche Familie
wäre um die zusätzliche Einnahme
froh. Und als Letztes: Warum setzen
Sie sich nicht vehement für eine
Neufassung des Asylrechts, unabhängig
von der Wirtschaftslage, ein?

Derartige Anregungen, von Ihnen in
eine wirksame Form gekleidet, wür¬

den weite Verbreitung finden. Ein weites

Brachfeld liegt vor Ihnen. Es wäre
schön, wenn Ihre Saat vor dem ominösen

Juni keimen würde.
R. M., Zürich

Die Schreihälse
des Herrn Schwarzenbach

Tele-Spalter schloß einen Hinweis auf
die TV-Sendung über die Ueberfrem-
dungs-Initiative II mit dem Wunsch:
«Möge Herr Schwarzenbach den
Emotionen, die er weckte, noch beizeiten
Herr werden!»
Leider ist dieser Wunsch nur zu sehr
angebracht. Wie sehr nämlich schon
heute die bloßen Emotionen in dieser
politischen Auseinandersetzung
überwiegen, beweisen alle kontradiktorischen

Veranstaltungen, an denen Herr
Schwarzenbach persönlich auftritt, sei
es in Basel, Bern oder Winterthur

Ich will mich weder zur Art von Herrn
Schwarzenbachs Rhetorik, noch zur
Initiative selber äußern. Aber es ist
einfach infam, wenn J. S., wie es
jüngst in Winterthur geschah, seine
Ausführungen einleitet mit dem
Ausdruck der Hoffnung, <die heutige
Veranstaltung möge die Diskussion um
das Problem endlich auf eine
demokratische Ebene heben ...>, und wenn
es dann just seine in Scharen
aufmarschierten, organisierten eigenen
Anhänger sind, die auf unflätigste,
primitivste Weise lauthals akustische Pression

ausüben, indem sie zwar J. S. in
Ruhe reden lassen, jedes sachliche
Argument eines Gegenreferenten oder
eines mißliebigen Votanten aber
unverständlich machen und im Geschrei
untergehen lassen. Und dies in einer
Art und Methodik, die an die besten
Zeiten der SA erinnern. Wenn dann,
wie es in Winterthur vor dem «Forum
70» geschah, Herr Schwarzenbach sol¬

che seine Schreihälse nicht nur nicht
selber zur Ruhe mahnt, sondern die
dagegen protestierenden Jugendlichen
erst noch als <Faschisten> beschimpft,
dann ist das also offenbar jene Ebene,
die Herr Schwarzenbach als demokratisch

empfindet, und es dürfte sich
bei dieser Art der <Diskussion> wohl
um jene Form handeln, die seine
Anhänger als echt schweizerisch, also
erhaltenswert und somit gegen jede
<Ueberf remdung>beschützenswert
empfinden.

Es scheint auch mir tatsächlich an der
Zeit, daß sich Herr Schwarzenbach
bewußt wird, wie sehr er moralisch
auch verantwortlich ist für die Art,
wie seine primitiven Schreihälse die
Institution der demokratischen
Meinungsbildung pervertieren, gelenkt von
Emotionen, die Herr Schwarzenbach
ständig schürt und fördert.

K. B., Winterthur

Sie haben die Wahl: 24 TAKUMAR-Objektive
gehören zur Asahi-PENTAX ; vom Fischaug-Objektiv
17 mm f/4,0 bis zum Tele-TAKUMAR 1000 mm, f/8.0.

Die TAKUMAR-Objektive werden nach den
modernsten Methoden berechnet und sind bekannt

für ihre überlegene mechanische Konstruktion
sowie für die kompakte Bauweise.

Die TAKUMAR-Objektive sind wegen ihrer
hervorragenden optischen Qualität vom Fachmann

besonders geschätzt.
Dank der sinnvollen Auswahl bieten Sie

jedem Fotoliebhaber die Möglichkeit.
seine Asahi-PENTAX-Ausrüstung nach eigenen

Bedürfnissen auszubauen.

¦ Lassen Sie sich die TAKUMAR-Objektive
bei Ihrem Fotohändler zeigen oder verlangen Sie

den heuen farbigen Prospekt über TAKUMAR-Objektive
und Asahi-PENTAX-Zubehör bei der Generalvertretung.

H PENTAX

Generalvertretung: I. Weinberger, Abt.43 Förrlibuckstrasse110
8005 Zürich. Telefon 051 / 444 666. Telex 53964

Rössli-ilädli
nur im Hotel Rössli Flawil

züglich

Hergiswil
-^^r- am See

6 km von Luzern 448 mü.M

Ruhiger Bade- und
Luftkurort direkt am Vierwald-
stättersee, mildes Klima,
Spazierwege, Seerundfahrten,

Tages- und Halbtags-Exkursionen. 20 gepflegte
Hotels und Pensionen, Spezialitäten-Restaurants,
geheiztes Hallen- und Freiluftbad, Seepromenade, Frei-
licht-Plastikausstellung.
Pauschalpreise Fr. 18. bis Fr. 51. günstige Vor-
und Nachsaison-Arrangements.
Auskunft und Prospekte Verkehrsbüro 6052 Hergiswil

Rheuma- und

Erholungsbad Baden

Bad-Hotel Bären
Haus mit allem Komfort an ruhiger Lage,
neben Thermalschwimmbad, Quellen und
Kurmittel im Hause, Jahresbetrieb.
Prospekte durch Farn. K.GugoIzJel. 056/251 78

BUCHS
RHEINTAL

Spezialität:
Filet «chez Fritz»

flambiert vom Wagen
Fr. Gantenbein

Telephon (085) 613 77

.«Alf«.
Caffe Ristorante ^SAN GALLO

Unterer Graben 20 gegenüber der Centrai-Garage
Italienische Küchenspezialitäten Auserlesene Weine

B.Marchesoni Telefon 071 22-6033

Im heissgeliebten
Sommer
wählen Wandervögel
kühle Pfade
Im Sommer kann wandern besonders schön
sein. Man muss nur wissen wo. Darum
haben wir für Sie Routen ausgekundschaftet,
die erst im Sommer im heissgeliebten
ihren vollen Reiz entfalten.

Salzkammergut 8 Tage Fr. 450.
Abfahrten: 5./12./19./26. Juli
Rheinland/Mosel 7 Tage Fr. 530. -
Abfahrten : 14. Juni/12. Juli/30. Aug.
Doiomiten/Südtiro! 10 Tage Fr. 710. -
Abfahrten: 3./18./31 Juli
Dänemark 10 Tage Fr. 775.
Abfahrten: zw. 17. Juni und 2. Aug.
Familien-Wanderferien: 26. Juli Fr. 810.
Barockes Oesterreich 12 Tage Fr. 790.
Abfahrten: 24. Mai/19. Juli
Schottland 11 Tage Fr. 1050. -
Abflug: 27. Juli
Irland 12 Tage Fr. 1180. -
Abflüge: 30. Mai/11. /25. Juli
Schweden/Norwegen 14 Tage Fr. 1560.
Abflüge: 6./13./27. Juli/3. Aug.

Ij^ci baumeler
dö) wanderferien
Baumeler AG, Luzern, Telefon 041 / 22 02 62

Ihre Wanderferien-Idee gefällt mir. Bitte senden
Sie mir (kostenlos und unverbindlich) Ihren Katalog
1970.

Name/Adresse :

(Bitte Blockschrift)

PLZ/Ort:

Ausschneiden und senden an: H. 70.6

Baumeler Wanderferien, Grendel 11, 6002 Luzern
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